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Statuten Wasserschloss Plus  
 
 
1. Name und Sitz 

 
Unter dem Namen Wasserschloss Plus besteht ein 
Verein im Sinne von Art. 60 ff. ZGB. Der Sitz befindet 
sich in CH-5200 Brugg. 
 
 
2. Ziel und Zweck 

 
Der Verein bezweckt eine langfristige Entwicklung im 
Wasserschloss. Diese berücksichtigt den Schutz von 
Natur und Umwelt, aber auch die Dynamik eines 
wachsenden Siedlungs- und Wirtschaftsraums, ver-
knüpft mit kombinierter Mobilität.   
 
3. Mitgliedschaft 

 
Die Mitgliedschaft steht allen Personen und Organi-
sationen offen, die ein Interesse an der Erreichung 
der in Art. 2 genannten Vereinszwecke haben. 
 
Mitglieder können natürliche und juristische Perso-
nen werden, die den Vereinszweck unterstützen. 
 
Beitrittsgesuche sind an den Vorstand zu richten. Der 
Vorstand entscheidet über die Aufnahme neuer Mit-
glieder und informiert die Mitgliederversammlung 
darüber. 
 
Die Mitgliedschaft erlischt durch: 
 
a) den Austritt, der jederzeit erfolgen kann. Die Aus-

trittserklärung hat schriftlich an den Vorstand zu 
erfolgen 

b) den Ausschluss. Ein Mitglied kann jederzeit ohne 
Angaben von Gründen vom Vorstand ausge-
schlossen werden. Der Vorstand fällt den Aus-
schlussentscheid; das Mitglied kann den Aus-
schlussentscheid an die Mitgliederversammlung 
weiterziehen, 

c) den Tod der natürlichen Person, 
d) Auflösung der juristischen Person. 
 
Ein austretendes Mitglied hat kein Anrecht auf antei-
lige Auszahlung eines zum Zeitpunkt des Austritts all-
fällig vorhandenen Vereinsvermögens. 
 
 
4. Finanzierung 

 
Zur Verfolgung des Vereinszweckes verfügt der Ver-
ein über die Beiträge der Mitglieder. Der Verein kann 
auch Zuwendungen jeglicher Art, namentlich für das 
Sponsoring von Anlässen und Aktivitäten, und Ver-
mächtnisse sowie Erlöse aus den Vereinsaktivitäten 
entgegennehmen. 
 
Jedes Mitglied bezahlt einen jährlichen Mitgliederbei-
trag, welcher im ersten Vereinsjahr 50.00 CHF be-
trägt. Die jährlichen Mitgliederbeiträge für das Folge-
jahr werden jedes Jahr durch die Mitgliederversamm-
lung festgesetzt und sind nicht rückzahlbar. 
 

Der Verein ist verpflichtet, allfällige Erträge im Sinne 
seiner Zielsetzung zu verwenden. An die Mitglieder 
werden keine Gewinne ausbezahlt. 

 
 

5. Haftung 
 

Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet aus-
schliesslich das Vereinsvermögen. Jede persönliche 
Haftung oder Nachschusspflicht der Vereinsmitglie-
der ist ausgeschlossen. Für Personen, welche für 
den Verein handeln, bleibt Art. 55 Abs. 3 ZGB vorbe-
halten. 

 
 

6. Geschäftsjahr 
 

Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 
 
 

7. Organisation 
 

Organe des Vereins sind 
a) die Mitgliederversammlung, 
b) der Vorstand, 
c) der Beirat, 
d) die Revisionsstelle. 
 
Die Amtsdauer für den Vorstand sowie das Präsi-
dium beträgt vier Jahre. Eine Wiederwahl ist möglich. 
Die Amtsdauer der Revisionsstelle beträgt ein Jahr. 
Eine Wiederwahl ist möglich. 
 
Der Vorstand und eine allfällige Revisionsstelle un-
terstehen der Schweigepflicht. Diese bleibt auch 
nach dem Ausscheiden aus dem Amt bestehen. 
 
 
8. Die Mitgliederversammlung 

 
8.1. Ordentliche Mitgliederversammlung 

 
Das oberste Organ des Vereins ist die Mitgliederver-
sammlung. Sie besteht aus allen Mitgliedern des Ver-
eins. 
 
Eine ordentliche Mitgliederversammlung findet jähr-
lich statt. Zur Mitgliederversammlung werden die Mit-
glieder mindestens 20 Kalendertage im Voraus 
schriftlich oder per E-Mail unter Angabe der Traktan-
den eingeladen. 
 
Die Mitgliederversammlung kann auch virtuell mit 
elektronischen Mitteln durchgeführt werden. Hierbei 
sind auf elektronischem Weg eine Diskussion und ein 
Abstimmungs- und Wahlverfahren zu gewährleisten. 
 
 
8.2. Ausserordentliche Mitgliederversammlung 

 
Der Vorstand oder 1/5 der Mitglieder können jeder-
zeit die Einberufung einer ausserordentlichen Mitglie-
derversammlung unter Angaben des Zwecks 
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verlangen. Die Versammlung hat spätestens zwei 
Monate nach Eingang des Begehrens statt zu finden.  
 
8.3. Aufgaben der Mitgliederversammlung 

 
Die Mitgliederversammlung hat die folgenden unent-
ziehbaren Aufgaben und Kompetenzen: 
a) Genehmigung des Protokolls der letzten Mitglie-

derversammlung, 
b) Kenntnisnahme der Ausrichtung der Arbeit und 

Leitung der Vereinsaktivitäten (Jahresberichtes), 
c) Stellungnahme zu anderen Projekten auf der Ta-

gesordnung, 
d) Abnahme der Jahresrechnung, 
e) Budgetbeschluss sowie Festsetzung des jährli-

chen Mitgliederbeitrags, 
f) Entscheid über die Entlastung der Vorstandsmit-

glieder, 
g) Wahl der Vorstandsmitglieder, des Präsidiums 

(auch Co-Präsidium) und der Revisionsstelle, 
h) Beschlussfassung über Anträge des Vorstands 

und der Mitglieder, 
i) Verabschiedung und Änderung der Statuten, 
j) Beschlussfassung über die Auflösung des Ver-

eins und die Verwendung des Liquidationserlö-
ses. 

 
8.4. Verfahren 

 
Die Mitgliederversammlung wird vom Präsiden-
ten/von der Präsidentin des Vorstands oder von ei-
nem anderen Vorstandsmitglied geleitet. 
 
Jede ordnungsgemäss einberufene Mitgliederver-
sammlung ist beschlussfähig sofern mindestens zwei 
Mitglieder anwesend sind. 
 
Stimmberechtigt sind alle Vereinsmitglieder, wobei 
auf jedes Mitglied eine Stimme entfällt. 
 
Die Mitglieder fassen die Beschlüsse mit dem einfa-
chen Mehr. Bei Stimmengleichheit entscheidet bei 
Wahlen das Los, bei Abstimmungen hat der Vorsit-
zende den Stichentscheid. 
 
Statutenänderungen und die Auflösung des Vereins 
benötigen die Zustimmung einer 2/3 Mehrheit der an-
wesenden Stimmberechtigten.  
 
Wahlen und Abstimmungen erfolgen offen, sofern 
nicht geheime Stimmenabgabe beschlossen wird. 
Der Antrag hinsichtlich geheimer Stimmenabgabe 
benötigt die Zustimmung einer 2/3 Mehrheit der an-
wesenden Stimmberechtigten.  
 
Über die gefassten Beschlüsse ist ein Beschlusspro-
tokoll abzufassen. 
 
 
9. Der Vorstand und das Präsidium  

 
9.1. Zusammensetzung 

 
Der Vorstand besteht aus mindestens drei Mitglie-
dern, die jeweils für vier Jahre von der Mitgliederver-
sammlung gewählt werden. Sie können wiederge-
wählt werden. Der Vorstand konstituiert sich mit Aus-
nahme des Präsidiums selbst. 

 
9.2. Einberufung 

 
Der Vorstand versammelt sich, so oft es die Ge-
schäfte verlangen. Jedes Vorstandsmitglied kann un-
ter Angabe der Gründe die Einberufung einer Sitzung 
verlangen. 
 
Die Vorstandsitzung kann virtuell mit elektronischen 
Mitteln abgehalten werden. 
 
9.3. Beschlussfassung 

 
Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens 
die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. Er fasst 
seine Beschlüsse mit dem einfachen Mehr der Anwe-
senden. Bei Stimmengleichheit entscheidet bei Wah-
len das Los, bei Abstimmungen hat der Vorsitzende 
den Stichentscheid. 
 
Sofern kein Vorstandsmitglied mündliche Beratung 
verlangt, ist die Beschlussfassung auf dem Zirkular-
weg (auch E-Mail) gültig.  
 
Über die gefassten Beschlüsse ist ein Beschlusspro-
tokoll abzufassen. 
 
 
9.4. Aufgaben und Befugnisse des Vorstandes 

 
Der Vorstand ist für die Umsetzung und Ausführung 
der Beschlüsse der Mitgliederversammlung zustän-
dig. Er leitet den Verein und ergreift alle nötigen Mas-
snahmen, um den Vereinszweck zu erreichen. Der 
Vorstand entscheidet in allen Fragen, die nicht aus-
drücklich der Mitgliederversammlung vorbehalten 
sind. Der Vorstand verfügt über alle Kompetenzen, 
die nicht von Gesetzes wegen oder gemäss diesen 
Statuten einem anderen Organ übertragen sind. Der 
Vorstand hat namentlich die folgenden Aufgaben und 
Kompetenzen: 
a) Ergreifen der nötigen Massnahmen zur Errei-

chung der Vereinszwecke, 
b) Einberufung von ordentlichen und ausserordentli-

chen Mitgliederversammlungen, 
c) Entscheid über die Aufnahme und den Austritt so-

wie den allfälligen Ausschluss von Mitgliedern, 
d) Kontrolle der Einhaltung der Statuten, Verfassen 

von Reglementen sowie Verwaltung des Vereins-
vermögens, 

e) Der Vorstand ist für die Einstellung (Entlassung) 
der bezahlten und der freiwilligen Mitarbeitenden 
des Vereins zuständig. Zeitlich begrenzte Auf-
träge kann der Vorstand an alle Vereinsmitglieder 
oder auch an Externe vergeben, 

f) Der Vorstand ist für die Buchführung des Vereins 
zuständig. 

 
Der Vorstand kann zu seiner Entlastung eine Ge-
schäftsstelle einsetzen. Er legt Pflichtenheft und Ent-
schädigung nach freiem Ermessen fest. 
 
9.5. Aufgaben des Präsidiums 

 
a. Einladung, Vorbereitung und Führung der Vor-

standssitzungen, 
b. Kommunikation, 
c. Personelle Führung der Geschäftsstelle. 
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9.6. Zeichnungsberechtigung 
 

Der Verein wird durch die Kollektivunterschrift von 
zwei Vorstandsmitgliedern verpflichtet. Der Vorstand 
kann die Zeichnungsberechtigung für den Kassen-
verkehr separat regeln. 
 
9.7.  Entschädigung 

 
Der Vorstand ist grundsätzlich ehrenamtlich tätig, er 
hat Anrecht auf Vergütung der effektiven Spesen. All-
fällige Entschädigungen werden durch ein separates 
Reglement bestimmt, das durch die Mitgliederver-
sammlung zu genehmigen ist. 
 
 
10. Der Beirat 

 
Der Beirat dient der Repräsentation des Vereins. Der 
Beirat steht allen Personen und Organisationen of-
fen, die ein Interesse an der Erreichung der in Art. 2 
genannten Vereinszwecke haben. Beirat können na-
türliche und juristische Personen werden, die den 
Vereinszweck unterstützen. Der Vorstand entschei-
det über die Aufnahme. 
 
Die Mitgliedschaft im Beirat erlischt durch: 
a) den Austritt, der jederzeit erfolgen kann. Die 

Austrittserklärung hat schriftlich an den Vorstand 
zu erfolgen. 

b) den Ausschluss. Ein Beirat kann jederzeit ohne 
Angaben von Gründen vom Vorstand ausge-
schlossen werden. Der Vorstand fällt den Aus-
schlussentscheid. 

c) den Tod der natürlichen Person, 
d) Auflösung der juristischen Person. 
 
11. Die Revisionsstelle 

 
Die Mitgliederversammlung kann zwei Rechnungsre-
visoren oder eine juristische Person wählen, welche 

die Buchführung kontrollieren und Einsicht in die Bü-
cher und Akten des Kassiers nehmen kann. Vorbe-
halten bleibt die Revisionspflicht nach Art. 69b ZGB. 
 
Revisoren können sowohl Mitglieder des Vereins als 
auch Nichtmitglieder des Vereins sein. Sie können 
aber nicht zugleich dem Vorstand des Vereins ange-
hören. 
 
Die Revisionsstelle erstattet dem Vorstand zuhanden 
der Mitgliederversammlung Bericht und Antrag. 
 
 
12. Auflösung des Vereins 

 
Die Auflösung des Vereins kann durch Beschluss ei-
ner ordentlichen oder ausserordentlichen Mitglieder-
versammlung beschlossen und mit dem Stimmen-
mehr von 2/3 der anwesenden Stimmberechtigten 
aufgelöst werden. 
 
Die Auflösung des Vereins wird von der Mitglieder-
versammlung beschlossen und erfordert eine Zwei-
drittelmehrheit der anwesenden Mitglieder. Besitzt 
der Verein Aktiven, so entscheidet der Vorstand über 
die Verwendung. 
 
 
13. Vereinsjahr 
 
Rechnungsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 
 
 
14. Inkrafttreten 

 
Diese Statuten wurden an der Gründungsversamm-
lung vom 31.05.2022 angenommen und sind mit die-
sem Datum in Kraft getreten. 
 

 
Brugg, 31.05.2022: 
 
Dario Abbatiello, Vorstand und Co-Präsident 
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Barbara Geissmann, Vorstand 
 
 
 
 

Andreas Heinemann, Vorstand und Co-Präsident 

Elsbeth Hofmänner, Vorstand 
 
 
 
 

Martina Sigg, Vorstand 
 
 
 

Doris Sommer, Vorstand 
 
 
 
 

Willi Wengi, Vorstand 

 


